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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Inhalt: Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Hachenburg, Höchſt a. M., Höhr-Grenzhauſen, Idſtein, Langenſchwalbach, 
Montabaur, Naſtätten, Selters, Ufingen und Wallmerod, S. 131. — Bekanntmachung der 
nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten landesherrlichen 
Erlaſſe, Urkunden de., S. 132, 


(Nr. 10284.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Hachenburg, Höchſt a. M., Höhr— 
Grenzhauſen, Idſtein, Langenſchwalbach, Montabaur, Naſtätten, Selters, 
Uſingen und Wallmerod. Vom 3. Juni 1901. 


Auf Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 
Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogthums Naſſau, vom 11. Dezember 
1899 Geſetz-Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur An⸗ 
meldung von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Aus: 
ſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Hachenburg gehörige Gemeinde 
Linden, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Höchſt a. M. gehörige Gemeinde Nied, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Höhr-Grenzhauſen gehörige Gemeinde 
Kammerforſt, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Idſtein gehörige Gemeinde Nieder— 
auroff, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Langenſchwalbach gehörige Gemeinde 
Martenroth; 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Montabaur gehörigen Gemeinden 
Ettersdorf, Hübingen und Reckenthal, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Naſtätten gehörige Gemeinde 
Weidenbach, 
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Ausgegeben zu Berlin den 14. Juni 1901. 
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für die zum Bezirke des Amtsgerichts Selters gehörige Gemeinde Frei⸗ g 
rachdorf, i | 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Ufingen gehörige Gemeinde Gemünden, | 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Wallmerod gehörige Gemeinde 
Oberhauſen | 

am 1. Juli 1901 beginnen foll. | 
Berlin, den 3. Juni 1901, 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1. die Allerhöchſte Konzeſſionsurkunde vom 19. September 1900, betreffend 
den Bau und Betrieb der ſeitens der Oſterwieck-Waſſerlebener Eiſenbahn⸗ 
Aktiengeſellſchaft zu erwerbenden vollſpurigen Nebeneiſenbahn von Oſter⸗ 
wieck nach Waſſerleben, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Potsdam und der Stadt Berlin, Jahrgang 1901 Nr. 23 S. 255, aus 
gegeben am 7. Juni 1901. Zu vergl. die Bekanntmachung Nr. 1 S. 128) 

2. der Allerhöchſte Erlaß vom 18. März 1901, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Poſen zur Entziehung und 
zur Beſchränkung des zur Herſtellung einer Umſchlagſtelle an dem linken 
Ufer der Warthe oberhalb der Eiſenbahnbrücke daſelbſt nebſt Gleisanſchluß 
an den Bahnhof Gerberdamm in Anſpruch zu nehmenden Grundeigen⸗ 
thums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 20 
S. 235, ausgegeben am 14. Mai 19017 

3. der Allerhöchſte Erlaß vom 18. März 1901, durch welchen der Gemeinde 
Balve im Kreiſe Arnsberg das Recht verliehen worden iſt, das zum 
Zwecke der von ihr geplanten Waſſerleitung erforderliche Grundeigenthum 
der Steuergemeinde Balve im Wege der Enteignung zu erwerben, oder, 
ſoweit dies ausreichend iſt, mit einer dauernden Beſchränkung zu belaſten, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Arnsberg Nr. 20 S. 304, 
ausgegeben am 18. Mai 1901; : 
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das am 1. April 1901 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft zu Klein⸗Laſſowitz im Kreiſe Roſenberg O. S. durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 17 S. 105 „ aus⸗ 
gegeben am 26. April 1901; 

der am 1. April 1901 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statute 
der Czarna⸗Meliorationsgenoſſenſchaft in den Kreiſen Lyck und Oletzko 
vom 5. Juni 1897 durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Gumbinnen Nr. 20 S. 141, ausgegeben am 15. Mai 1901; 

„das am 1. Mai 1901 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft der Haar- und Stellwöſte in den Gemeinden Neuenkirchen 
und Rheine links der Ems im Kreiſe Steinfurt durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Münſter Nr. 22, beſondere Beilage, ausgegeben 
am 30. Mai 1901; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 24. Mai 1901, durch welchen dem Ritter— 
gutsbeſitzer Wendenburg zu Wormsleben im Mansfelder Seekreiſe das 
Recht verliehen worden iſt, das zur Anlage einer Waſſerleitung nach 
Seeburg im Mansfelder Seekreiſe erforderliche Grundeigenthum innerhalb 
der Gemarkung Höhnſtedt im Wege der Enteignung zu erwerben oder, 
ſoweit dies ausreichend iſt, mit einer dauernden Beſchränkung zu belaſten, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Merſeburg Nr. 23 S. 199, 
ausgegeben am 8. Juni 1901. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


